
 

Wie unterstütze ich mein Kind bei Konflikten mit anderen Kindern?  

1. Wozu sollte ich mein Kind ermutigen? 
• Sage laut und bestimmt:  „Stop! Ich will das nicht!“ zu sagen!“ 
• Geh zur Aufsicht! Es ist immer eine Aufsicht auf dem Schulhof! Der 

Hof ist mit 3 Aufsichten besetzt! 
• Halte dich von dem Kind fern, das dich ärgert! Bleib in der Nähe eines Lehrers!  
• Ärger auf keinen Fall zurück! 

 
2. Was tun die Lehrer? 

• Lehrer suchen Gespräch mit den beteiligten Kindern. Lehrer fragt beteiligte Kinder: 
Was ärgert dich? 
Was wünschst du dir von…? 
Was wünscht sich… von dir?  
Wie kannst du das einhalten?  

• Lehrer spricht eventuell Konsequenzen bei weiterem Fehlverhalten aus.  
 

3. Was tun Lehrer bei anhaltendem oder massivem Streit? 
• Klassenlehrer informieren 
• Streitschlichtung einschalten 
• Schulsozialarbeiter einschalten 
• weitere Maßnahmen beschließen 

 
4. Was sollte ich als Eltern tun, um den Streit nicht noch zu befeuern? 

• Zuhören! Oft genügt es, wenn sich Kinder den Ärger von der Seele reden und sich verstanden und 
wertgeschätzt fühlen. Eltern müssen nicht immer aktiv werden. 

• Kind immer wieder ermutigen, die Schritte unter Punkt 1 einzuhalten! 
• Selbst wehren und zurückschlagen ist außerhalb der Schule manchmal notwendig, innerhalb der 

Schule macht es alles nur noch schlimmer und Ihr Kind verstößt damit selbst gegen Schulregeln, 
somit kann es auch zu pädagogischen Maßnahmen kommen. 

• Als Eltern kühlen Kopf bewahren und nicht selbst in Streit mit den Eltern des ärgernden Kindes 
gelangen. Oft haben sich die Kinder in der Schule längst wieder vertragen, aber am Nachmittag 
brandet der Streit wieder auf, weil die Eltern noch den Streit befeuern. 

• Ziehen Sie mit den Lehrern an einem Strang! Dem Kind geht es in der Schule gut, wenn es weiß, dass 
Lehrer und Eltern zusammen- und nicht gegeneinander arbeiten.  
 

5. Was kann ich präventiv als Eltern tun, damit mein Kind möglichst nicht in eine Konfliktsituation gerät? 
• Unterstützen Sie positive Beziehungen Ihres Kindes durch Verabredungen, etc.! 
• Ermutigen Sie Ihr Kind, an Angeboten der bewegten Pause teilzunehmen! 
• Stärken Sie den Selbstwert Ihres Kindes, indem Sie es wertschätzen, ihm zuhören und gemeinsam 

nach Ideen suchen, wie Konflikte vermieden werden können! Dazu gehört, dass man nicht auf jeden 
Spruch und jedes Schupsen reagieren muss.  

• Erklären Sie, falls möglich, warum der andere eventuell so handelt (schlechte Laune, Neid, 
Langeweile, Unzufriedenheit…), sodass Ihr Kind lernt, nicht alles persönlich zu nehmen.  
 

 


